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Benziner



	1,2 l/  48 kW   (65 PS)   3/98 – 9/00




	1,2 l/  55 kW   (75 PS) 10/00 – 1/03



	1,6 l/  55 kW   (75 PS)   3/98 – 9/00



	1,6 l/  62 kW   (85 PS) 10/00 – 2/04



	1,6 l/  74 kW (100 PS)   3/98 – 6/05



	1,6 l/  76 kW (103 PS)   1/03 – 2/04



	1,8 l/  85 kW (115 PS)   3/98 – 9/00



	1,8 l/  92 kW (125 PS) 10/00 – 6/05



	2,0 l/100 kW (136 PS)   3/98 – 9/00



	2,2 l/108 kW (147 PS) 10/00 – 6/05




Diesel



	1,7 l/  50 kW   (68 PS)   3/98 –   9/99
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	2,0 l/  60 kW   (82 PS)   3/98 – 10/00



	2,0 l/  74 kW (100 PS) 10/99 –   6/05



	2,2 l/  92 kW (125 PS)   1/02 –   6/05




Delius Klasing Verlag


Redaktion: Günter Skrobanek (Text), Christine Etzold (Bild)

10. Auflage/B
© by Verlag Delius, Klasing & Co. KG, Bielefeld

Folgende Ausgaben dieses Werkes sind verfügbar:
ISBN 978-3-7688-1083-8 (Print)
ISBN 978-3-7688-8223-1 (E-Book)
ISBN 978-3-7688-8410-5 (E-Pub)

© Abbildungen: Redaktion Dr. Etzold; Opel AG
Alle Angaben ohne Gewähr
Umschlaggestaltung: Ekkehard Schonart

Datenkonvertierung E-Book: HGV Hanseatische Gesellschaft für Verlagsservice, München

Die in diesem Buch enthaltenen Angaben und Ratschläge werden nach bestem Wissen und Gewissen erteilt, jedoch unter Ausschluss jeglicher Haftung!

Alle Rechte vorbehalten! Ohne ausdrückliche Erlaubnis des Verlages darf das Werk, auch Teile daraus, nicht vervielfältigt oder an Dritte weitergegeben werden.

www.delius-klasing.de


Lieber Leser,

obwohl die Automobile von Modellgeneration zu Modellgeneration technisch wesentlich aufwendiger und komplizierter werden, greifen von Jahr zu Jahr immer mehr Heimwerker zum »So wird’s gemacht«-Handbuch. Die Erklärung dafür ist einfach: Weil die Technik des Automobils komplizierter geworden ist, kommt man selbst als Fachmann bei Wartungs- und Reparaturarbeiten am Fahrzeug ohne eine spezielle Anleitung nicht mehr aus.

Auch der fachkundige Hobbymonteur, der sein Fahrzeug selbst wartet und repariert, sollte bedenken, daß der Fachmann viel Erfahrung hat und durch die Weiterschulung und seinen Erfahrungsaustausch über den neuesten Technikstand verfügt. Mithin kann es für die Überwachung und Erhaltung der Betriebs- und Verkehrssicherheit des eigenen Fahrzeugs sinnvoll sein, in regelmäßigen Abständen eine Fachwerkstatt aufzusuchen.

Grundsätzlich muß sich der Heimwerker natürlich darüber im klaren sein, daß man mit Hilfe eines Handbuches nicht automatisch zum Kfz-Mechaniker wird. Auch deshalb sollte man nur solche Arbeiten durchführen, die man sich selbst zutraut. Das gilt insbesondere für jene Arbeiten, die die Verkehrssicherheit des Fahrzeugs beeinträchtigen können. Gerade in diesem Punkt sorgt das »So wird’s gemacht«-Handbuch jedoch für praktizierte Verkehrssicherheit. Durch die Beschreibung der Arbeitsschritte und den Hinweis, die Sicherheitsaspekte nicht außer acht zu lassen, wird der Heimwerker vor der Arbeit entsprechend sensibilisiert und informiert. Auch wird darauf hingewiesen, im Zweifelsfall die Arbeit lieber einem Fachmann zu überlassen.


Sicherheitshinweis

Auf verschiedenen Seiten dieses Buches stehen »Sicherheitshinweise«. Bevor Sie mit der Arbeit anfangen, lesen Sie bitte diese Sicherheitshinweise aufmerksam durch und halten Sie sich strikt an die dort beschriebenen Empfehlungen.



Vor jedem Arbeitsgang empfiehlt sich ein Blick in das vorliegende Buch. Dadurch werden Umfang und Schwierigkeitsgrad der Reparatur offenbar. Außerdem wird deutlich, welche Ersatz- oder Verschleißteile eingekauft werden müssen und ob unter Umständen die Arbeit nur mit Hilfe von Spezialwerkzeug durchgeführt werden kann.

Für die meisten Schraubverbindungen ist das Anzugsmoment angegeben. Bei Schraubverbindungen, die in jedem Fall mit einem Drehmomentschlüssel angezogen werden müssen (Zylinderkopf, Achsverbindungen usw.), ist der Wert fett gedruckt. Nach Möglichkeit sollte man generell jede Schraubverbindung mit einem Drehmomentschlüssel anziehen. Übrigens: Für viele Schraubverbindungen sind Innenoder Außen-Torxschlüssel erforderlich.

[image: Image]

Als ich Anfang der siebziger Jahre den ersten Band der »So wird’s gemacht«-Buchreihe auf den Markt brachte, wurden im Automobilbau nur ganz wenige elektronische Bauteile eingesetzt. Inzwischen ist das elektronische Management allgegenwärtig; ob bei der Steuerung der Zündung, des Fahrwerks oder der Gemischaufbereitung. Die Elektronik sorgt auch dafür, daß es in verschiedenen Bereichen keine Verschleißteile mehr gibt, wie zum Beispiel der früher für den Zündfunken unentbehrliche Unterbrecherkontakt im Zündverteiler. Das Überprüfen elektronischer Bauteile ist wiederum nur noch mit teuren und speziell auf das Fahrzeugmodell abgestimmten Prüfgeräten möglich, die dem Heimwerker in der Regel nicht zur Verfügung stehen. Wenn also verschiedene Reparaturschritte nicht mehr beschrieben werden, so liegt das ganz einfach am vermehrten Einsatz von elektronischen Bauteilen.

Das vorliegende Buch kann natürlich auch nicht auf jede aktuelle, technische Frage eingehen. Dennoch hoffe ich, daß die getroffene Auswahl an Reparatur-, Wartungs- und Pflegehinweisen in den meisten Fällen die auftretenden Probleme zufriedenstellend löst. Eines sollten Sie bei Ihren Arbeiten am eigenen Auto allerdings beachten: Ein Buch ist keine Tageszeitung. Ständig werden an der laufenden Autoproduktion technische Änderungen durchgeführt, so daß es vorkommen kann, daß sich die im Buch veröffentlichten Arbeitsanweisungen und Einstelldaten für Ihr spezielles Modell geändert haben. Sollten Zweifel auftreten, erfragen Sie bitte den aktuellen Stand beim Kundendienst des Automobilherstellers.


Hinweis: In dem vorliegenden Band werden die Modelle OPEL ASTRA G (Limousine, Coupé, Caravan) und OPEL ZAFIRA behandelt. Die beschriebenen Arbeiten gelten für beide Fahrzeugmodelle (ASTRA + ZAFIRA), allerdings beziehen sich die meisten verwendeten Abbildungen auf den ASTRA. Beim ZAFIRA ist dann entsprechend vorzugehen. Sollten größere Unterschiede vorhanden sein, wird im Text darauf hingewiesen. Bei den Bezeichnungen »Limousine, Coupé, Caravan« sind die unterschiedlichen Karosserieversionen des ASTRA gemeint. Beim ZAFIRA gibt es keine unterschiedlichen Karosserieversionen.
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OPEL ASTRA G/ZAFIRA

Aus dem Inhalt:

▪ Modellvarianten

▪ Fahrzeugidentifizierung

▪ Motordaten



Im September 1991 wurde der OPEL ASTRA erstmals der deutschen Öffentlichkeit präsentiert und damit die erfolgreiche Baureihe des OPEL KADETT unter dem Namen ASTRA fortgeführt. Die Kennzeichnung der Modell-Generationen in alphabetischer Reihenfolge wurde beibehalten. Auf den KADETT E folgte der ASTRA F, und im März 1998 kam mit dem ASTRA G die 7. Modell-Generation auf den Markt.

Der ASTRA G bietet gegenüber dem Vorgängermodell einige Vorteile. Dazu zählen unter anderem der verbesserte Fahrkomfort sowie der hohe passive Sicherheitsstandard. Dank der Vollverzinkung der kompletten Karosserie gibt es eine zwölfjährige Garantie gegen Durchrostung, und durch den Einsatz von Großblechteilen und moderner Schweißverfahren konnte die Karosserie wesentlich steifer gefertigt werden. Das wirkt sich positiv auf Komfort und Fahrstabilität aus. Wesentliche Stilelemente der neuen ASTRA-Karosserie sind die bis zum Stoßfänger heruntergezogene Motorhaube mit integriertem Kühlergrill und die markanten Scheinwerfer mit den klaren Streuscheiben.

Gegenüber dem Vorgängermodell sind die Außenabmessungen nur unwesentlich gewachsen. Allerdings bietet der um 10 cm vergrößerte Radstand (2,61 m) insbesondere im Fond verbesserte Sitzverhältnisse. Der Gepäckraum der Limousine hat jetzt ein Fassungsvermögen von 370 Liter beziehungsweise 1.180 Liter bei umgeklappter Rücksitzbank; beim Caravan: 480 l beziehungsweise 1.500 l.

Der OPEL ASTRA G verfügt über umfangreiche Sicherheitseinrichtungen. Dazu zählen Fahrer- und Beifahrerairbag sowie Seitenairbags und Gurtstraffer für die vorderen Sitze. Seitliche Karosserieverstärkungen in den Türen erhöhen zusätzlich die passive Sicherheit.

Zum gesteigerten Fahrkomfort trägt nunmehr ein Fahrschemel bei, an dem die Vorderachse befestigt ist. Der Fahrschemel ist über Gummilager von der Karosserie entkoppelt und dämpft dadurch die Schwingungen, die sonst auf den Innenraum übertragen werden. Für die hintere Radaufhängung werden zur besseren Raumausnutzung Schraubenfeder und Stoßdämpfer getrennt voneinander positioniert (beim Vorgängermodell waren Federbeine eingebaut). Dadurch konnte die Durchladebreite im Gepäckraum vergrößert werden.

Für den ASTRA stehen in Leistung, Hubraum und Bauart recht unterschiedliche Benzin- und Dieselmotoren zur Verfügung, so daß je nach persönlicher Anforderung zwischen sehr wirtschaftlicher und sportlicher Motorisierung ausgewählt werden kann. Die querliegenden Motoren sind in einer sogenannten Pendellagerung aufgehängt, welche vor allem die Übertragung von Motor-Vibrationen im Leerlaufbetrieb vermindert.

Im April 1999 erschien der OPEL ZAFIRA. Beim ZAFIRA wurde auf die Motorisierungen des ASTRA G, sowie auf dessen Fahrwerkskomponenten einschließlich der Bremsanlage zurückgegriffen. Auch konnten beispielsweise zahlreiche Teile der Innenausstattung und weitere Fahrzeugkomponenten für den ZAFIRA übernommen werden. Der Mini-Van ZAFIRA unterscheidet sich vom ASTRA hauptsächlich durch die geräumiger gestaltete Karosserie.

[image: Image]

Fahrzeug- und Motoridentifizierung

Anhand der Fahrzeug-Identifizierungsnummer (Fahrgestellnummer) kann das Fahrzeugmodell identifiziert werden. In der Fahrgestellnummer sind Modellreihe und Karosserievariante verschlüsselt aufgeführt.

[image: Image]

Die Fahrzeug-Identifizierungsnummer ist neben dem rechten Vordersitz in das Karosserie-Bodenblech eingeprägt und durch eine Abdeckklappe verdeckt.

[image: Image]

Das Typschild befindet sich am rechten Vordertürrahmen, es kann es auch im Motorraum rechts vor dem Kühler angebracht sein. Außer der Fahrzeug-Identifizierungsnummer enthält es weitere Daten, wie beispielsweise die Farbnummer.

[image: Image]

Aufschlüsselung der Fahrzeug-Identifizierungsnummer

[image: Image] Weltherstellercode: WOL = Adam Opel AG.

[image: Image] Sonderausführung: O = kein Sonderfahrzeug.

[image: Image] GM-Code: T = Astra, J = Vectra, V = Omega.

[image: Image] Modell: G = Astra-G.

[image: Image] Ausstattung.

[image: Image] Karosserie: 35 = 4-Türer Kombi.

[image: Image] Modelljahr: W = 1998, X = 1999, Y = 2000, 1 = 2001, 2 = 2002, 3 = 2003 usw.

[image: Image] Herstellerwerk: 1 = Rüsselsheim, 2 = Bochum.

[image: Image] Fortlaufende Seriennummer.




Wartung

Aus dem Inhalt:

▪ Wartungsplan

▪ Wartungsarbeiten

▪ Serviceanzeige nach der Wartung zurückstellen

▪ Werkzeugausrüstung

▪ Motorstarthilfe



Die Wartungsintervalle beim ASTRA sind von der Zeitdauer seit der letzten Wartung und den gefahrenen Kilometern abhängig. Als Maßstab für die Berechnung der Wartungszyklen werden die Zeit und die gefahrenen Kilometer seit dem letzten Zurücksetzen der Service-Intervallanzeige herangezogen. Zusätzliche Faktoren werden nicht berücksichtigt.

[image: Image]

Wenn eine Wartung erforderlich ist, erscheint die Service-Intervallanzeige »INSP« nach Einschalten der Zündung anstelle der Tageskilometeranzeige im Tachometer.

Nachdem die Wartung durchgeführt wurde, muß die Service-Intervallanzeige zurückgesetzt werden.

Hinweis: Standzeiten, bei denen die Fahrzeugbatterie abgeklemmt ist, bleiben von der Service-Intervallanzeige unberücksichtigt.

Service-Intervallanzeige zurücksetzen

Die Service-Intervallanzeige muß nach jeder Wartung zurückgesetzt werden.

Zurücksetzen

• Zündung ausschalten, Zündschlüssel steht in Nullstellung.

• Rückstellknopf für Tageskilometerzähler drücken und festhalten.

• Zündung einschalten und den Rückstellknopf noch für mindestens 2 Sekunden gedrückt halten. Nach Einschalten der Zündung blinkt die Anzeige »INSP« für ca. 2 Sekunden.

• Nach erfolgreicher Rücksetzung wird »INSP« angezeigt, bis der Stellknopf losgelassen wird. Danach erscheint wieder die Tageskilometer- oder Zeituhr-Anzeige.

Wartungsplan

Die Wartung ist nach der Service-Intervallanzeige durchzuführen. Auf jeden Fall aber nach 12 Monaten oder, wenn innerhalb dieser Zeit mehr als 15.000 km (ab 10/00: 30.000 km) gefahren werden, bereits nach 15.000 km (ab 10/00: 30.000 km). Die mit • gekennzeichneten Positionen sind bei jeder Wartung, die mit ▪ gekennzeichneten Positionen bei jeder 2. Wartung zusätzlich auszuführen.

Im Rahmen der Wartung sind ebenfalls die zusätzlichen, mit ♦ gekennzeichneten Wartungspunkte nach den angegebenen Intervallen durchzuführen.

Nach erfolgter Wartung sollte die Service-Intervallanzeige im Kombiinstrument zurückgesetzt werden, siehe Seite 14.

Achtung: Bei häufigen Kaltstarts und überwiegend Stadt- und Kurzstreckenverkehr ist der Motor-Ölwechsel in kürzeren Abständen erforderlich. Bei häufigen Fahrten in staubiger Umgebung Wechselintervall für Motor-Luftfilter und Pollenfilter halbieren.

Motor

• Keilriemen/Keilrippenriemen: Zustand/Spannung prüfen.

• Dieselmotor: Kraftstoffilter entwässern (einmal pro Jahr).

• Kühl- und Heizsystem: Flüssigkeitsstand prüfen, Konzentration des Frostschutzmittels prüfen. Sichtprüfung auf Undichtigkeiten und äußere Verschmutzung des Kühlers.

• Motor: Ölstand prüfen, Sichtprüfung auf Ölundichtigkeiten.

• Motor: Öl wechseln, Ölfilter ersetzen.

• Kraftstoffanlage: Dichtheit prüfen.

• Abgasanlage: Auf Beschädigungen prüfen.

▪ Dieselmotor bis 9/00: Luftfiltereinsatz ersetzen.




Wartungsarbeiten




Keilrippenriemen prüfen

Für die Prüfung werden weder Spezialwerkzeug noch Verschleißteile benötigt.

Der Keilrippenriemen wird durch eine automatische Spannvorrichtung gespannt. Die Riemenspannung muß daher in der Wartung nicht geprüft werden.

[image: Image]

• 1,6-/1,8-/2,0-l-Benzinmotor: Position des beweglichen Spannarms –1– der Keilrippenriemen-Spannvorrichtung prüfen. Der Spannarm sollte zwischen den Anschlägen –2– liegen. Falls der Spannarm an einem der Anschläge anliegt, müssen Keilrippenriemen und Spannvorrichtung ersetzt werden. Hinweis: In der Abbildung ist die Ausführung ohne Klimaanlage dargestellt.

[image: Image]

• 2,0-l-Dieselmotor: Keilrippenriemen-Spannvorrichtung über Sechskant-Anguß –1– in Pfeilrichtung, also entgegen dem Uhrzeigersinn, spannen und langsam zurückgleiten lassen. Die Keilrippenriemen-Spannvorrichtung muß in die Ausgangsposition zurückgleiten, andernfalls ersetzen.

Zustand prüfen

• Zündung ausschalten.

• Riemen an gut sichtbarer Stelle mit einem Kreidestrich markieren.

• Motor stückweise langsam durchdrehen und dabei Zustand des Keilrippenriemens sichtprüfen. Motor durchdrehen, siehe Seite 173.

Achtung: Motor nicht rückwärts drehen.

• Keilrippenriemen auf folgende Beschädigungen prüfen:

• Öl- und Fettspuren.

[image: Image]




Elektrische Anlage



Bei der Überprüfung der elektrischen Anlage stößt der Heimwerker in den technischen Unterlagen immer wieder auf die Begriffe Spannung, Stromstärke und Widerstand.

Die Spannung wird in Volt (V) angegeben, die Stromstärke in Ampere (A) und der Widerstand in Ohm (Ω). Mit dem Begriff Spannung ist beim Auto in der Regel die Batteriespannung gemeint. Es handelt sich dabei um eine Gleichspannung von ca. 12 Volt. Die Höhe der Batteriespannung hängt vom Ladezustand der Batterie und von der Außentemperatur ab. Sie kann zwischen 10 und 13 Volt betragen. Demgegenüber wird die Bordspannung vom Generator (Lichtmaschine) erzeugt, die bei mittleren Drehzahlen ca. 14 Volt beträgt.

Der Begriff Stromstärke taucht im Bereich der Automobil-Elektrik relativ selten auf. Die Stromstärke ist beispielsweise auf der Rückseite von Sicherungen angegeben und weist auf den maximalen Strom hin, der fließen kann, ohne daß die Sicherung durchbrennt und damit den Stromkreis unterbricht.

Überall wo Strom fließt, muß er einen Widerstand überbrücken. Der Widerstand ist unter anderem von folgenden Faktoren abhängig: Leitungsquerschnitt, Leitungsmaterial, Stromaufnahme usw. Ist der Widerstand zu groß, treten Funktionsstörungen auf. Beispielsweise darf der Widerstand in den Zündleitungen nicht zu hoch sein, sonst fehlt ein ausreichend starker Zündfunke an den Zündkerzen, der das Kraftstoff-Luftgemisch entzündet und damit den Motor zum Laufen bringt.


Achtung: Vor Arbeiten an der elektrischen Anlage grundsätzlich das Batterie-Massekabel abklemmen. Dazu Hinweise im Kapitel »Batterie aus- und einbauen« durchlesen. Als Arbeit an der elektrischen Anlage ist dabei schon zu betrachten, wenn eine elektrischen Leitung vom Anschluß abgezogen beziehungsweise abgeklemmt wird.




Störungsdiagnose Anlasser

Wenn ein Anlasser nicht durchdreht, ist zunächst zu prüfen, ob beim Starten des Motors an der Klemme 50 des Magnetschalters die zum Einziehen benötigte Spannung von mindestens 10 Volt vorhanden ist. Liegt die Spannung unter dem genannten Wert, dann müssen die Leitungen, die zum Anlasserstromkreis gehören, nach dem Stromlaufplan überprüft werden. Ob der Anlasser bei voller Batteriespannung einzieht, kann folgendermaßen geprüft werden:

Prüfvoraussetzung: Leitungsanschlüsse müssen festsitzen und dürfen nicht oxydiert sein.

• Fahrzeug aufbocken. Keinen Gang einlegen, Zündung eingeschaltet.

• Mit einer Leitung (Querschnitt mindestens 4 mm2) die Klemmen 30 und 50 am Anlasser überbrücken, siehe auch Stromlaufplan.

Spurt der Anlasser dabei einwandfrei ein, so liegt der Fehler in der Leitungsführung vom Zündschloß zum Anlasser. Wenn der Anlasser nicht einspurt, Anlasser in ausgebautem Zustand überprüfen.



	Störung

	Ursache

	Abhilfe




	Anlasser dreht sich nicht beim Betätigen des Zündanlaßschalters.

	Batterie entladen.

	▪ Batterie laden.




	 

	Klemmen 30 und 50 am Anlasser überbrücken: Anlasser läuft an. Leitung 50 zum Zündanlaßschalter unterbrochen, Anlaßschalter defekt.

	▪ Unterbrechung beseitigen, defekte Teile ersetzen.




	 

	Kabel oder Masseanschluss ist unterbrochen, oder die Batterie ist entladen.

	▪ Batteriekabel und Anschlüsse prüfen. Batteriespannung messen, ggf. laden.




	 

	Ungenügender Stromdurchgang infolge lockerer oder oxydierter Anschlüsse.

	▪ Batteriepole und -klemmen reinigen. Stromsichere Verbindungen zwischen Batterie, Anlasser und Masse herstellen.




	 

	Keine Spannung an Klemme 50 (Magnetschalter).

	▪ Leitung unterbrochen Zündanlaßschalter defekt.




	Anlasser dreht sich zu langsam und zieht den Motor nicht durch.

	Batterie entladen.

	▪ Batterie laden.




	 

	Ungenügender Stromdurchgang infolge lockerer oder oxydierter Anschlüsse.

	▪ Batteriepole und -klemmen und Anschlüsse am Anlasser reinigen, Anschlüsse festziehen.




	 

	Kohlebürsten liegen nicht auf dem Kollektor auf, klemmen in ihren Führungen, sind abgenutzt, gebrochen, verölt oder verschmutzt.

	▪ Kohlebürsten überprüfen, reinigen beziehungsweise auswechseln. Führungen prüfen.




	 

	Ungenügender Abstand zwischen Kohlebürsten und Kollektor.

	▪ Kohlebürsten ersetzen und Führungen für Kohlebürsten reinigen.




	 

	Kollektor riefig oder verbrannt und verschmutzt.

	▪ Kollektor abdrehen oder Anker ersetzen.




	 

	Spannung an Klemme 50 fehlt (mind. 10 Volt).

	▪ Zündanlaßschalter oder Magnetschalter überprüfen.




	 

	Magnetschalter defekt.

	▪ Schalter auswechseln.




	Anlasser spurt ein und zieht an, Motor dreht nicht oder nur ruckweise.

	Ritzelgetriebe defekt.

	▪ Ritzelgetriebe ersetzen.




	 

	Ritzel verschmutzt.

	▪ Ritzel reinigen.




	 

	Zahnkranz am Schwungrad defekt.

	▪ Zahnkranz nacharbeiten, falls erforderlich, Schwungrad erneuern.




	Ritzelgetriebe spurt nicht aus.

	Ritzelgetriebe oder Steilgewinde verschmutzt beziehungsweise beschädigt.

	▪ Ritzelgetriebe reinigen, gegebenenfalls ersetzen.




	 

	Magnetschalter defekt.

	▪ Magnetschalter ersetzen.




	 

	Rückzugfeder schwach oder gebrochen.

	▪ Rückzugfeder erneuern.







Armaturen



Die Instrumente wie beispielsweise Tachometer und Drehzahlmesser sind in einem Kombiinstrument zusammengefaßt. Sie werden von einem Mikroprozessor gesteuert und verfügen über eine Eigendiagnose. Treten Störungen an Bauteilen auf, werden Fehlercodes im Fehlerspeicher des Steuergerätes abgelegt. Die Fehlercodes können mit dem OPEL-Diagnosegerät ausgelesen werden.

In diesem Kapitel werden ebenfalls der Aus- und Einbau verschiedener Schalter und des Radios beschrieben.

Kombiinstrument aus- und einbauen/Glühlampen erneuern

Im Kombiinstrument können nur Kontrollampen ausgetauscht werden, die als Glühlampen ausgelegt sind. Sind einzelne Instrumente defekt, muß das gesamte Kombiinstrument ersetzt werden, da es nicht zerlegbar ist.

Falls das Kombiinstrument erneuert werden soll, vor dem Ausbau Fehlerspeicher abfragen lassen. Außerdem die Werte der Service-lntervall-Anzeige und den Stand des Wegstreckenzählers über das OPEL-Diagnosegerät auslesen lassen und notieren (Werkstattarbeit).

Hinweis: Für den Ausbau des Kombiinstruments ist der Ausbau des Lenkrades nicht erforderlich. In den nachfolgenden Abbildungen ist das Lenkrad wegen der besseren Übersichtlichkeit nicht dargestellt.

Ausbau

• Bei Ausstattung mit verstellbarem Lenkrad: Lenkrad nach unten verstellen und ganz herausziehen.

• Zündung ausschalten.

[image: Image]

• ASTRA: Abdeckung mit 4 Schrauben abschrauben.

• ZAFIRA: Luftführung an der Frontscheibe, sowie obere A-Säulenverkleidung ausbauen. Verkleidung für Kombiinstrument ausclipsen und abnehmen.

[image: Image]

• 2 Schrauben –1– herausdrehen.

• Kombiinstrument etwas herausziehen.

• Kabelstecker auf der Rückseite vom Kombiinstrument in –Pfeilrichtung– entriegeln und abziehen.

[image: Image]

I – Instrument ohne Drehzahlmesser

II – Instrument mit Drehzahlmesser

  1 – Kontrollampe für eingeschaltetes Fernlicht 12V/1,1W

  2 – Kontrollampe für eingeschaltete Nebelscheinwerfer 12V/1,1W

  3 – Instrumentenbeleuchtung 12V/1,5W

  4 – LCD-Beleuchtung 12V/1,5W

  5 – Kontrollampe für Anhänger-Blinklicht 12V/1,1W

• Glühlampen für Beleuchtung/Kontrolleuchten wechseln.



Heizung/Klimatisierung

Aus dem Inhalt:

▪ Frischluft-/Heizgebläse

▪ Vorwiderstand

▪ Heizungsregulierung

▪ Wärmetauscher

▪ Heizungszüge

▪ Luftausströmer

▪ Klimakompressor



Die Frischluft für den Innenraum und die Heizung gelangt über einen Pollenfilter in das Fahrzeug. Auf dem Weg in den Fahrzeuginnenraum durchströmt die Luft das Heizungsgehäuse und wird durch verschiedene Klappen auf die einzelnen Luftaustrittsdüsen verteilt.

Wird die Heizung auf »warm« gestellt, so wird die kühle Luft über den Wärmetauscher geleitet. Der Wärmetauscher befindet sich im Heizungsgehäuse und wird durch das heiße Kühlmittel aufgeheizt. Die vorbeistreichende Frischluft erwärmt sich an den heißen Lamellen des Wärmetauschers und gelangt dann in den Fahrzeuginnenraum.

Die Heizung wird luftseitig beeinflußt, das heißt, die Temperatur wird durch das Mischungsverhältnis von kalter und warmer Luft mit Hilfe der Temperaturmischklappe gesteuert.

Die verbrauchte Luft entweicht durch Entlüftungsöffnungen, die sich unter dem hinteren Stoßfänger befinden.

Zur Erhöhung des Luftdurchsatzes dient ein vierstufiges Frischluftgebläse. Damit das Gebläse in den einzelnen Stufen mit unterschiedlicher Geschwindigkeit läuft, werden Widerstände vorgeschaltet. Die Widerstände befinden sich in der Anschlußplatte am Gebläse. Bei einem Defekt ist die komplette Anschlußplatte zu ersetzen.

[image: image]

  1 – Luftführung Fahrerseite

  2 – Luftführung Beifahrerseite

  3 – Gebläse mit Motor und Umluftklappe

  4 – Luftführung Fußraum vorn

  5 – Luftführung Fußraum hinten

  6 – Luftverteilung Fußraum hinten

  7 – Wärmetauscher-Abdeckung

Soll keine Frischluft angesaugt werden, zum Beispiel bei schlechter Außenluft, wird durch Drücken der Umlufttaste auf Umluftbetrieb geschaltet. Es wird dann nur die Luft im Fahrzeuginnenraum umgewälzt. Die Umluftklappe wird über einen kleinen Stellmotor verstellt.

Achtung: Es gibt 2 unterschiedliche Heizungs-Ausführungen: Ausführung A (Fa. BEHR) und Ausführung B (Fa. DELPHI). Daher vor Beginn der Arbeiten anhand der Abbildungen identifizieren, welche Ausführung im Fahrzeug eingebaut ist.

Achtung: Reparaturen an der Klimaanlage werden nicht beschrieben. Arbeiten an der Klimaanlage sollten von einer Fachwerkstatt durchgeführt werden.


Sicherheitshinweis:

Der Kältemittelkreislauf der Klimaanlage darf nicht geöffnet werden, da das Kältemittel bei Hautberührung Erfrierungen hervorrufen kann.

Bei versehentlichem Hautkontakt, die Stelle sofort mindestens 15 Minuten lang mit kaltem Wasser spülen. Kältemittel ist farb- und geruchlos sowie schwerer als Luft. Bei austretendem Kältemittel besteht am Boden beziehungsweise in unteren Räumen Erstickungsgefahr (nicht wahrnehmbar).



Querschnitt Luftverteilergehäuse

[image: image]

  1 – Luftführung Frontscheibe

  2 – Klappe Luftverteilung oben

  3 – Mischluftdüsen

  4 – Bediengerät Heizung

  5 – Luftverteilung Fußraum hinten

  6 – Luftverteilung Fußraum vorn

  7 – Klappe Luftverteilung unten

  8 – Wärmetauscher (Heizkörper)

  9 – Mischluftklappe

10 – Gebläsemotor

Verkleidung für Heizung aus- und einbauen

ASTRA

Ausbau

• Batterie-Massekabel (–) bei ausgeschalteter Zündung abklemmen. Achtung: Dadurch werden elektronische Speicher gelöscht, wie zum Beispiel der Radiocode. Ohne Code kann das Radio nur vom Radiohersteller freigeschaltet werden, beziehungsweise beim OPEL-Radio von einer OPEL-Werkstatt. Deshalb Hinweise im Kapitel »Batterie aus- und einbauen« durchlesen.

• Aschenbecher herausnehmen.

• Ablagefach unterhalb der Heizungsbedienung ausclipsen.

• Radio und Radiohalterung ausbauen, siehe Seite 103.
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